Das Konstruieren-Menü :
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Reihe
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Um Objekte in gitter- oder kreisförmige Anordnungen zu kopieren, ist sinnvollerweise der Befehl Reihe zu verwenden.

Es gibt zwei Modi : Rechteckige oder polare Anordnung (R/P)



1.Rechteckige Anordnung (R)	: Es wird eine gitterförmige Anordnung aus einer festzulegenden Anzahl von 					  Zeilen und Spalten vorgenommen.



Anzahl Zeilen			: Die gesamte Anzahl der Zeilen einschließlich des schon vorhandenen Elements.

Anzahl Spalten			: Die gesamte Anzahl der Spalten einschließlich des schon vorhandenen 					  Elements.

Zelle oder Abstand zw.Zeilen	: a) Wird hier ein einzelner Zahlenwert eingegeben, gilt dieser als Abstand in 

				      y-Richtung ( positiv : Reihe nach oben ; negativ : Reihe nach unten) 

				  b) Durch Eingabe einer Koordinate (Erste Ecke), wird nach einer anderen Ecke 				      gefragt. Das durch diese Koordinaten festgelegte Rechteck definiert die 					      Abstände sowohl in x-Richtung als auch in y-Richtung.

Abstand zw.Spalten		: Wurde bei der vorherigen Abfrage nur ein Zahlenwert angegeben, muß jetzt der 				  Abstand der Spalten in x-Richtung eingegeben werden (positiv : Spalte rechts 					  von Basiselement ; negativ : Spalte links).



2.Polare Anordnung (P)		: Diese Option dient zur Erstellung einer kreisförmigen Anordnung.



Mittelpunkt der Anordnung	: Alle Elemente werden kreisförmig mit gleichem Abstand um diesen Mittelpunkt 				  kopiert.

Von den nachfolgenden drei Fragen müssen nur zwei beantwortet werden um eine eindeutige Festlegung zu haben. Die Frage die ACAD selbst berechnen soll wird mit Enter bestätigt.



Anzahl Elemente		: Wiederum ist hier die gesamte Anzahl einschließlich der schon markierten 					  Objekte gemeint. 

Auszufüllender Winkel		: Der gesamte Winkel in dem die Elemente angeordnet werden sollen.

Winkel zw.Elementen		: Möchte man die Reihe über Anzahl Elemente und Winkel zwischen den 					  Elementen festlegen, muß der auszufüllende Winkel gleich 0 gesetzt werden.

Objekte drehen beim Kopieren	: Werden die Objekte nicht gedreht ist der Verschiebungseffekt zu beachten, da 				  die Basispunkte der Elemente gruppiert werden.



Optionen zur Objektauswahl:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes  	: Mit dieser Option wird das zuletzt gezeichnete Objekt angewählt.

Kreuzen 	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box      		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle  		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun 		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Hinzufügen  	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen 	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher    	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Strecken markiert.

Zurück    	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto  		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel 		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gedehnt werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort mit der weiteren Abfrage des 		  Befehls Reihe fortgefahren.
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Kopieren
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Dieser Befehl stellt die  Möglichkeit bereit, bereits vorhandene Objekte der Zeichnung beliebig oft an verschiedene Stellen zu kopieren.Das Original bleibt erhalten.



Zunächst muß das zu kopierende Objekt mit einer der obenstehenden Optionen ausgewählt werden.



Mehrfach				: Möchte man mehrere Kopien des Objekts erstellen, kann man die Option 					  M wählen 

Basispunkt der Verschiebung		: Der erste Punkt des Verschiebungsvektors kann über Koordinaten oder 					  mit Hilfe des Objektfangs eingegeben werden.

Zweiter Punkt der Verschiebung	: Der zweite Punkt des Verschiebungsvektors. Wurde die Option M 						  gewählt, wird solange nach einem zweiten Punkt abgefragt, bis alle 						  Kopien erstellt sind und man den Befehl abbricht. 

Zweiter Punkt der Verschiebung auch mittels der direkten Abstandseingabe möglich.
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Mit dieser Funktion können schnell spiegelbildliche Zeichnungen oder achssymetrische Objekte erzeugt werden.



Objekte wählen			: Die zu spiegelnden Objekte werden mit den verschiedenen Optionen zur			  		  Objektwahl gewählt.

Erster Punkt der Spiegelachse	: Die Achse an der gespiegelt werden soll.

Zweiter Punkt der Spiegelachse:

Zuletzt wird abgefragt, ob das Originalobjekt gelöscht werden soll.



Optionen zur Objektwahl:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes  	: Mit dieser Option wird das zuletzt gezeichnete Objekt angewählt.

Kreuzen 	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box      		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle  		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun 		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Hinzufügen  	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen 	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher    	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Strecken markiert.

Zurück    	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto  		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel 		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gedehnt werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort mit der weiteren Abfrage des 		  Befehls Spiegeln fortgefahren.
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Teilen
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Mit dem Befehl Teilen kann man Objekte (Linien, Kreise, Bögen, Polylinien) in Segmente unterteilen. Sie können ein Objekt teilen, indem Sie auf einem Objekt Punkte erstellen oder Blöcke in einer bestimmten Anzahl gleicher Intervalle darauf verteilen. Durch diesen Vorgang wird das Objekt nicht wirklich in einzelne Objekte zerteilt. Es werden lediglich Unterteilungspunkte festgelegt, die Sie dann als geometrische Bezugspunkte verwenden können.



Teilen				: Positioniert Punktobjekte oder Blöcke in gleichen Abständen entlang der Länge 				  oder dem Umfang eines Objektes.
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Messen
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Mit dem Befehl Messen können Sie bestimmte Abschnitte an einem Objekt (Linien, Kreise, Bögen, Polylinien) markieren. Sie können die Abschnitte entweder mit Punkten oder Blöcken markieren. Das letzte Segment eines gemessenen Objekts ist eventuell kürzer als der von Ihnen angegebene Abstand.



Messen				: Positioniert Punktobjekte oder Blöcke in gemessenen Abständen auf einem 					  Objekt.
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Konstruieren��Versetzen��



Mit dem Befehl Versetzen kann zu einem angewählten Element ein Neues parallel und in einem wählbaren Abstand erzeugt werden. Objekte, die für diese Operation in Frage kommen sind Linien, Kreise, Bogen und Polylinien.Werden andere Objekte gewählt erscheint eine Fehlermeldung. Da außerdem immer nur ein Element gewählt werden darf, entfallen Auswahloptionen wie Fenster, Kreuzen, Letztes oder andere Modi zum Auswählen mehrerer Objekte.



Abstand				: Zuerst muß der Abstand entweder numerisch über die Tastatur oder 						  durch zwei Mausklicks festgelegt werden.

Objekt wählen,das versetzt werden soll	: Objekt mit einem der wenigen gültigen Modi auswählen.

Seite, auf die versetzt werden soll	: Seite mit dem Fadenkreuz anklicken

oder durch Punkt			: Durch Eingabe von P wird in die Punkteingabe gewechselt,d.h. 						  ein Punkt wird festgelegt und das neue Objekt wird parallel durch 						  diesen Punkt gelegt.
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Fase
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Linien, die sich schneiden oder in der Verlängerung schneiden würden, werden mit diesem Befehl mit einer Fase verbunden. Ist ein Schnittpunkt vorhanden, entfernt ACAD die über die Fase herausragenden Teile automatisch.

Besteht hingegen keine Verbindung werden die Objekte entsprechend verlängert.



Abstand		: Bei der Frage nach dem ersten Fasenabstand muß ein Zahlenwert oder eine Koordinate

			  eingegeben werden.Anschließend wird der zweite Fasenabstand eingegeben.Die Werte

			  werden als neue aktuelle Werte abgespeichert. 

Erste Linie wählen	: Die erste der anzufasenden Linien muß markiert werden.

Zweite Linie wählen	: Nach der Wahl der zweiten Linie wird der Befehl Fase mit dem aktuellen Fasenabstand 			  durchgeführt.

Polylinie		: Durch Eingabe von P erhält man die Meldung 2-D-Polylinie wählen. Daraufhin muß 				  irgendein Punkt auf der Mittellinie der Polylinie gewählt werden.ACAD bearbeitet dann 			  diese Polylinie und gibt eine entsprechende Meldung aus.
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Abrunden
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Objekte, die sich schneiden oder in ihrer Verlängerung schneiden würden, können mit einem zuvor bestimmten Radius abgerundet werden. Über die Abrundung hinausragende Segmente werden automatisch gelöscht, genauso wie die Verlängerung bis zum Radius automatisch erstellt wird.



Optionen des Befehls Abrunden :



erstes Objekt	: Mit dem Fadenkreuz das erste Objekt wählen.

zweites Objekt	: Mit dem Fadenkreuz das zweite Objekt wählen. Die beiden Objekte werden mit dem vorher 			  eingestellten Radius abgerundet.

Radius		: Durch Eingabe eines Zahlenwertes wird der Rundungsradius eingestellt.

Polylinie	: Soll eine Polylinie mit dem vorher eingestellten Radius abgerundet werden, genügt es, diese an 		  irgendeinem Punkt zu markieren. Alle Ecken werden automatisch abgerundet.
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Block
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Eine bestimmte Anordnung von Objekten innerhalb einer Zeichnung, die mehrfach benötigt werden, können unter einem Block mit bestimmtem Namen zusammengefaßt werden. Hierzu erscheint folgendes Dialogfenster.
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( Eingabe des Namens unter dem der Block gespeichert   

    werden soll.



( Durch die üblichen Auswahlfunktionen mit dem Fadenkreuz   

    die entsprechenden Objekte auswählen.                                  



( Die in der Zeichnung bereits vorhandenen Blöcke werden 

    aufgelistet.



( Der Einfügepunkt, an dem der Block beim Einfügen  

    ausgerichtet wird.





Definierte Blöcke können mit dem Befehl Block einfügen des Zeichnen-Menüs aufgerufen werden.
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Spur







Aufruf		: Durch Eingabe von sp an der Eingabeaufforderung bzw. über Symbol im Werkzeugkasten.



Sie können die Spurfunktion verwenden, um einen Punkt relativ zu anderen Punkten Ihrer Zeichnung anzugeben. In der Regel kombinieren Sie die Spurfunktion mit Objektfangmodi oder der direkten Abstandseingabe.



Sie können die Spurfunktion aufrufen, wenn AutoCad die Eingabe eines Punkts fordert. Wenn Sie die Spurfunk-tion aufrufen und einen Punkt eingeben, beschränkt AutoCad die Auswahl des nächsten Punktes auf eine ortho-gonale Strecke, die vertikal oder horizontal vom ersten Punkt verläuft.

Wenn Sie einen zweiten Punkt auswählen und Return drücken, um die Spurfunktion zu beenden, setzt AutoCad den neuen Punkt am Schnittpunkt der von den ersten beiden Punkten ausgehenden gedachten orthogonalen Strecken.



In Kombination mit der direkten Abstandseingabe kann die Spurfunktion zum Beispiels dazu dienen, Text in einem bestimmten Abstand von einem anderen Objekt zu plazieren, Fenster oder Türen in einem bestimmten Abstand von einer Ecke einzufügen oder eine Wand zu durchbrechen.
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